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Die Döäberitzer Kaiſerrede
Die engliſche Preſſe beſpricht die Döberitzer Kaiſer

rede mit dem Hinzufügen die Rede werde in mili
täriſchen und diplomatiſchen Kreiſen Berlins offen
beſprochen überhaupt könne man dort überall Zeichen

einer ſtarke Nervoſität beobachten

Ueber die Anſprache die der Kaiſer kürzlich auf dem
göberitzer Truppenübungsplatz in Anweſenheit der fremden
Rilitärattaches gehalten hat liefen ſchon in den letzten
Tagen allerlei unkontrollierbare Meldungen um Auch
jetzt iſt der Wortlaut dieſer Kaiſerrede noch nicht bekannt
er wird auch ſchwerlich offiziös publiziert werden Alles
was davon an die Oeffentlichkeit gedrungen iſt beruht auf
Mitteilungen aus dritter Hand Aber daran iſt aller
dings nicht mehr zu zweifeln daß der Kaiſer ſich in ſehr be
ſtimmter Weiſe über die Einkreiſungspolitik ausgeſprochen
hat und wenigſtens dem Sinne nach betonte Sie mögen
nur kommen Wir ſind bereit Es gehört in das gleiche
Kapitel daß auch im Generalſtab während der letzten
Wochen mit ungewöhnlichem Eifer gearbeitet worden iſt
Und endlich iſt es ein Symptom der Lage daß die Nordd
Allg Ztg die gehäſſigen Ausfälle einiger Blätter gegen
den König von England und den Zaren getadelt hat Man
will auch den Schein vermeiden als trügen wir ſelbſt zu
einer Verſchärfung der allgemeinen Lage bei Nimmt man
alles zuſammen ſo wird man ſich nicht darüber täuſchen
können daß wir uns in einem kritiſchen Augenblick befin
den in dem es ebenſo notwendig iſt Feſtigkeit wie Takt zu
zeigen Freilich wird es manchem guten Patrioten nicht
ganz leicht angeſichts der beſtändigen Anzapfungen und
herausforderungen des Auslandes kaltes Blut zu bewahren
Und wenigſtens inſoweit iſt es berechtigt unſeren auswär
tigen Neidern zu verſtehen zu geben daß wir uns nicht ins
Bockshorn jagen laſſen als wir unſern Weg fortſetzen ohne
uns durch Drohungen oder diplomatiſche Kniffe beirren zu
laſen Jn dieſer Beziehung hat ſchon der alte UAhland ge
dihtet Der wackre Schwabe forcht ſich nit Ging ſeines
Weges Schritt für Schritt Ließ ſich den Schild mit Pfeilen
ſpicken And tät nur ſpöttiſch um ſich blicken Aber es
wäre unangebracht dieſe ſelbſtbewußte Zurückhaltung
gerade jetzt aufgeben zu wollen wo man es nur zu gern
ſähe daß wir uns zu einer Anvorſichtigkeit provozieren
laſſen Die Dinge liegen heute ſo daß man zwar den
Kreis um uns gezogen hat daß man aber bisher nicht wagte
aus dieſer Situation die praktiſchen Konſequenzen zu ziehen
Soweit ſich die engliſch ruſſiſchen Abmachungen nur auf
Perſien und Afghaniſtan bezogen gingen ſie uns nichts an
Wenn ſie jetzt auch Mazedonien in ihren Kreis gezogen
haben ſo können wir es ruhig abwarten was dabei heraus
kommen wird Diplomatiſche Noten und Abmachungen ge
nügen eben noch nicht um die Welt umzugeſtalten ihr Jn
halt muß auch verwirklicht werden Das kann aber bezüg
lich Mazedoniens nicht ohne unſere Zuſtimmung geſchehen
Sollten England und Rußland wirklich verſuchen Mazedo
nien unter ihre alleinige Kontrolle zu bringen dann wird
man uns auf dem Poſten finden Bis dahin können wir die
Entwicklung abwarten Nicht anders liegt es mit Marokko
Vorläufig genügt es daß wir mit aller Beſtimmtheit an der
Algecivasakte feſthalten Will Frankreich ſie über den

fen werfen dann wird es uns gerüſtet finden Das
weiß man im Auslande auch ſehr gut und deshalb ſähe man
es gar zu gern wenn wir uns eine Blöße gäben Bisher
iſt ein ſolcher Fehler vermieden worden es iſt auch nicht
geſagt ob es dem neuen Dreibunde bei ſeiner Einkreiſungs
politik nicht ſelbſt etwas unbehaglich wird Aber wenn ſie
es zu arg treiben dann gilt hoffentlich das Wort des
Kaiſers Sie ſollen uns nur kommen Wir ſind bereit
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Die unterbliebene Publikation
Der Vorwärts ſchreibt
Wir möchten bei dieſer Gelegenheit doch noch einmal daran

erinnern daß die offiziöſe Preſſe bisher jede Auskunft darüber
ſchuldig geblieben iſt weshalb denn jene Kaiſerrede die Wil
helm II am 1 Juni um 92 Uhr auf dem Tempelhofer Feld
an ein Bataillon der Alexandriner und ein oder zwei andere
Bataillone gehalten hat nicht publiziert worden iſt trotzdem ſie

hriftlich fixiert und vom Blatte abgeleſen
worden war undihre Verleſungſechs bis ſieben
Minuten in Anſpruch nahm

Paris 16 Juni Die maßgebenden Blätter erörtern
von verſchiedenen ausländiſchen Blättern dem Deut

ß en Kaiſer zugeſchriebene Rede die nach dem einen
ander letzten Döberitzer Beſichtigung nach dem
e eren bei einer anderen militäriſchen Gelegenheit ge

ten worden ſein ſoll in ziemlich ruhiger Weiſe Der
W ar o fragt Warum ſoll man ſich wundern daß der
degttſche Kaiſer zu ſeinen Soldaten als Soldat ſpricht Und
ſaß er dieſen empfiehlt für alle Amſtände ſelbſt die ernſte
ch bereit z ſein Man kann doch nicht von Kaiſer Wil

die

ung erwarken daß er auf einem Manöverfelde
ein in der Kaſerne eine Rede hält wie etwa

Präfekt bei einer land wirtſchaftlichenPreis verteilung Die radikalen Blätter be

Abend Ausgabe

tonen daß das franzöſiſche Volk den entſchiedenen Willen
beſitze den Frieden zu erhalten und ſprechen die feſte Ueber
zeugung aus daß die franzöſiſche Regierung eine durchaus
rer Politik verfolge Ein Blatt ſchreibt die Zeit ſei
vorüber wo Delcaſſs und Loubet ohne Wiſſen desMiniſterrats diplomatiſche Pläne ſchmiedeten die beinahe
zu einem Kriege geführt hätten Einzelne nationaliſtiſche
und konſervative Blätter erblicken in den Worten des Kaiſers
eine ernſte Drohung die Frankreich zur Vorſicht mahne
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erJuſtiz und Preſſe
Beachtenswerte Worte des Staatsanwalts Dr Wulffen

in Dresden
Jm neueſten Heft der Deutſchen Juriſtenzeitung ver

öffentlicht der Dresdener Staatsanwalt Dr
Wulffen über das gerade in dieſen Tagen überaus
aktuelle Thema Juſtiz und Preſſe einen Artikel der uns
nachdrücklichſter Beachtung würdig erſcheint Nicht nur
weil er das nicht eben häufige Schauſpiel zeigt wie ein
Juriſt und ein Staatsanwalt dazu der Preſſe feinfühliges
Verſtändnis entgegenbringt und ſeine Fachgenoſſen zum
gleichen Verſtändnis auffordert Auch um der ſachlichen
Vorſchläge willen verdiente dieſer Aufſatz kommentiert und
weitergegeben zu werden Dr Wulffen geht von der Auf
faſſung aus Juſtiz und Preſſe ſind zwei Kulturfaktoren die
gleiche Ziele haben die aber nur leider einander zu wenig
kennten Die Juriſten hätten keine Ahnung von dem
Apparat der Tagespreſſe ſie beurteilen die ganze Preſſe zu
ſehr nach den Reportern die im Gerichtsſaal ihren Weg
kreuzten ſie wüßten nicht daß die Leiſtung des politiſchen
Redakteurs an einem großen Blatte des Kunſt und
Theaterreferenten der amtlichen Tätigkeit des Richters des
Staatsanwalts und Verwaltungsbeamten gleichwertig ſei
und eine nicht alltägliche Befähigung dazu gehöre den
neueſten politiſchen literariſchen künſtleriſchen Begebniſſen
auf der Stelle mit einiger Gründlichkeit gerecht zu werden
Und die Widerſprüche in den Aeußerungen der verſchiedenen
Preßorgane Lieber Himmel Auch die Urteile der ver
ſchiedenen Gerichte ſind widerſpruchsvoll Auch ſonſt hätten
Preſſe und Juſtiz allerlei Gemeinſames ſelbſt in bezug auf
Selbſtbewußtſein und Verantwortung unterſchieden ſie ſich
ſehr wenig Darum meint der Staatsanwalt Dr Wulffen
ſollten zunächſt die Juriſten ſich mehr um die Preſſe küm
mern Sie ſollten wofern ſie über journaliſtiſche Begabung
verfügten nach beſtandenem zweiten Examen in der Preſſe
Verwendung ſuchen Dann würden ſie leicht eine Ausbil
dung erlangen die ſie zu leitenden Stellungen in der
Preſſe aber auch anderswo befähigten And wörtlich

Es wäre ſicher zum Vorteile des Staates wenn wie im
Auslande vielfach geübt wird in ſeinem Miniſterium Juriſten
ſäßen welche ihre Laufbahn durch die große Preſſe genommen
haben Damit wäre der Zwieſpalt zwiſchen Preſſe und Bureau
kratie im weſentlichen beſeitigt und das Anſehen der Preſſe und
ihrer Vertreter gehoben

Das wäre ſchon möglich ſintemalen es in Deutſchland
noch immer ſo ſteht daß ein Titel oder die Ausſicht auf
ſpäteren höheren Aufſtieg die Leute erſt vertraulich machen
Dr Wulffen regt dann noch an daß die Preſſe ihre Reihen
künftighin mehr als bisher durch ausgebildete Juriſten er
gänzen möge Die Preſſe müſſe eine eigene ſachverſtändige
juriſtiſche Meinung haben wie ſie eben nur in der Preſſe
ausgebildete Juriſten vertreten könnten Gerade auf dem
heute ſo wichtigen juriſtiſchen Gebiet darf die Preſſe den
Juriſten nicht nur als Sachverſtändigen vorführen Auch
dieſer Rat iſt ſo übel nicht nur werden ſich fürchten wir
hier hart im engen Raum die Sachen ſtoßen Zum eigenen
juriſtiſchen Reſſort wird s nur bei wenig Blättern langen
in der Regel dürfte zudem der Nur Juriſt als Redakteur an
Beſchäftigungsmangel leiden Friſcher ins volle Menſchen
leben und wie uns ſcheinen will mit ſtärkerer Ausſicht auf
Erfolg greift Dr Wulffen mit anderen Vorſchlägen Er
rät was von den Juſtizverwaltungen ob nur aus men
ſchenfreundlicher Rückſicht auf eine vielgephagte Menſchen
ſchicht bisher verſäumt worden iſt die Journaliſten zum
Laienrichteramt vor allem beim Strafprozeß einzuberufen
Die Jntelligenz auf der Geſchworenenbank würde dadurch
einen Zuwachs erhalten die Geſchworenen würden dann
vielleicht auch häufiger in die Beweisaufnahme eingreifen
und ſo im Wettbewerbe müßte ſich zeigen in welcher der
beiden Mächte die wertvollſten Kräfte für Schaffung eines
volkstümlichen Strafrechts und Strafprozeſſes bereit lägen
Auch die Notwendigkeit einer verbeſſerten Gerichtsbericht
erſtattung würde bald allen einleuchten Wozu wir be
merken möchten daß dieſe Notwendigkeit allen einſichtigen
Zeitungsleuten längſt einleuchtet weshalb die gewiſſen
haften und loyalen unter ihnen auch vor endgültign Ur
teilen nur auf Grund der durchſchnittlichen Zeitungsreferate
zurückſcheuen Staatsanwalt Dr Wulffen ſchließt

Juſtiz und Preſſe ſind wie wir geſehen haben in Gegen
wart und Zukunft Jntereſſegenoſſinnen Möchten ihre Vertreter
dies recht bald verſtehen möchten ſie freiwillig und berufs
freudig zueinander kommen und ſich wie es ehrlichen Streitern
für die Ziele derſelben Kultur zukommt in gegenſeitiger Achtung
e Vrrtretuns die Hand zu gemeinſchaftlicher Geiſtesarbeit
reichen

Saale Zeilung
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Herufsorganiſation gegen Großkapital

Der Geheimerlaß der bayeriſchen Metallinduſtriellen
Man ſchreibt uns Der Geheimerlaß des bayeriſchen Me

tallinduſtriellen Verbandes gegen die organiſierten Tech
niker und Handelsangeſtellten wird allenthalben als ein
böſer Eingriff in die geſetzlich verbrieften Koalitionsrechte
abhängiger Exiſtenzen betrachtet und aufs ſchärfſte verur
teilt Auch von liberaler Seite und gerade von liberaler
Seite muß ſolchem Beſtreben die Angeſtellten wegen ihres
Zuſammenſchluſſes auf die Straße zu ſetzen und dadurch die

Koalition tödlich treffen zu wollen mit voller prinzipieller
Schärfe entgegengetreten werden Wie jetzt die Schwäbiſche
Volkszeitung mitteilt iſt im Werke Augsburg der Ma
ſchinenfabrik Augsburg Nürnberg kürzlich 20 Jnge
nieuren und Technikern gekündigt worden
Von der Direktion wurde die Maßnahme mit Arbeits
mangel begründet Es iſt aber begreiflich wenn dieſe
Maßnahme mit dem Geheimerlaß des Metallinduſtriellen
Verbandes in Verbindung gebracht und angenommen wird
die Betriebseitung wolle den Beweis erbringen daß es ihr

en blutiger
Ernſt iſt und ſie verfolge außerdem den Zweck die im Be
trieb verbleibenden einzuſchüchtern und den Wünſchen der
Direktion gefügig zu machen

Die Maßregeln der bayeriſchen Jnduſtriellen haben aber
vielleicht auch die entgegengeſetzte Wirkung

Sie zeigen den höher gebildeten Angeſtellten daß auch für
ſie ebenſo wie für die Arbeiter die Beruſfs Organi
ſation die einzige Möglichkeit iſt um ſich gegenüber dem
großen Kapital zur Geltung zu bringen Der Zuſammen
ſchluß der Techniker und Jngenieure zu ge
werkſchaftlichem Zweck mit allen Konſequenzen der ge
werkſchaftlichen Jdee wird ſich allen Jntereſſenten angeſichts der
bayeriſchen Vorkommniſſe als Notwendigkeit erweiſen Gegen
über einer feſtgefügten Phakanx der techniſchen Angeſtellten aber
iſt auch das Anternehmertum machtlos

Wie die Frankf Ztg erfährt iſt das Vorſtandsmit
glied der Bayeriſchen Metallinduſtriellen Kommerzienrat
Nerz Siemens Schuckert Werke ein Gegner dse Ge
heimerlaſſes geweſen

e e
Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Herzog und die Herzogin von Cumber
land ſind Montag vormittag in München als Graf und Gräfin
Diepold in den Vier Jahreszeiten abgeſtiegen Das Herzogs
paar hat ſeinen Sohn den Prinzen Ernſt Auguſt nach München
gebracht wo er als Leutnant in das erſte ſchwere Reiter
regiment eintritt

Kammerherr Fedor v Zawadzky der Alterspräfſident
des Schleſiſchen Provinziallandtages iſt wie uns aus Bres
la u gemeldet wird im Alter von 87 Jahren geſtorben

Friede im Flottenverein
Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt die Natlib Corr
Der Friede im Flottenverein iſt in Danzig beſiegelt

worden Ein Friede der Dauer verheißt weil er auf einem
Ausgleich auf Entgegenkommen von hüben und drüben be
ruht Dem General Keim iſt der billige Dankeszollnicht geweigert worden Aber man hat doch davon abge

ſehen durch ſeine demonſtrative Wiederwahl die Anders
meinenden zu reizen Der Fürſt zu Salm Horſtmar
zwar wurde wiedergewählt aber man rechnete ſchon im
Moment der Wahl mit der Ablehnung und loſte für ihn
gleich den Erſatzmann aus Jn einem Stück unterlagen
dann auch die Bayern Gegen ihr Votum wurde eine
Reſolution angenommen in der ausdrücklich der Flotten
verein ein nationalpolitiſcher Verein genannt
wird Aber mit Bedacht wurde hinzugefügt das ſolle nur
ſoviel Weißen daß der Flottenverein ein vaterländi
ſcher Verein ſei der über den Gegenſätzen der Parteien
und Konfeſſionen ſtände und keine Parteipolitik treibe Man
verſteht eigentlich nicht recht warum die Bayern dieſer Ent
ſchließung nicht zuſtimmen mochten für unſer Gefühl wird
dadurch ja gerade alles ausgeſchloſſen woran jene bisher
Anſtoß nahmen Jmmerhin ſcheint das keine Verſtimmung
in die Verſammlung getragen zu haben

Wir freuen uns des gerechten Ausgleichs von ganzem
Herzen Jn ihm iſt jeder billige Anſpruch zu ſeinem Recht
gekommen nur die Ultras ſind mit dem ihren unterlegen
Das möchten wir geradezu als einen Segen anſprechen
Jrgendwo laſen wir in einer Vorbetrachtung zur Danziger
Tagung Die Bayern hätten ſich zu fügen Ging s dannnicht mit den Bayern ſo müßte es hart ſhon ohne e gehen

Für eine ſolche Trotzkopfpolitik bedauern wir nicht das Ver
ſtändnis aufbringen zu können So ſtehen die Dinge über
haupt nicht im Reiche daß wir uns ſo gleichmütig den
Sport leiſten könnten den einen oder anderen Stamm zu
verärgern ihm die Freude am gemeinen Weſen dauernd zu
vergällen An centripetalen Kräften iſt doch wahrhaftig
bei uns kein Mangel Streben wir aus ganzer Seele den

uſammenhalt zu ſtärken Nur ſo arbeiten wir in Wahr
it fürs Vaterland



Ein eigentümliches Anſinnen
Aus Anlaß der Einführung des Vereinsgeſetzes

fordern verſchiedene Landratsämter von den Zeitungsver
legern deren Blätter zur Bekanntmachung der öffentlichen
politiſchen Verſammlungen beſtimmt worden waren eine
Erklärung daß die Verleger den in Frage kommenden
Behörden ſtets rechtzeitig Mitteilung von den
Eingängen derartiger Bekanntmachungen machen würden

Dieſes Vorgehen iſt ganz ungerechtfertigt den Verlegern
verurſacht es eine unnötige Mehrarbeit Mit Recht empfiehlt der

Zeitungsverlag ſämtlichen Verlegern ſoweit ein derartiges An
ſinnen an ſie geſtellt worden iſt es ſtrikte abzulehnen da die Land
ratsämter die betr Blätter abonnieren und den Jnhalt auf Ver
ſammlungsanzeigen hin durchſehen mögen

Soldatenmißhandlungen

Ueber das geſtern auch von der Saale Zeitung erör
terte Thema Soldatenmißhandlungen ſchreibt General
leutnant z D Litzmann in der Tägl Rundſchau

Dem Vaterlandsfreund ſteigt die Zornröte ins Antlitz
wenn er zum zweitenmal binnen acht Tagen Gerichtsver
handlungen leſen muß aus denen ihm die gemeinſten Soldaten
ſchindereien als Gewohnheit gewiſſenloſer Unteroffiziere
entergentreten Gelegentliche Verſtöße in der Behandlung
Unreegebener werden im mer vorkommen ſie ſind wenn auch
nicht zu rechtfertigen ſo doch zu erklären Sie werden auch
leicht den verantwortlichen Offizieren verborgen bleiben Aber
gewohnheitsmäßiges Leuteſchinden darf
ihnen nicht entgehen und braucht es auch nicht
weil Ausſehen Haltung und Stimmung der Leute dadurch be
einflußt werden Eine friſche und fröhliche Mannſchaft iſt nicht
denkbar wo die Mißhandlung auch nur von einigen Unter
offizieren zum Syſtem gemacht wird Ein Offizier der ein
warmes Herz für ſeine Untergebenen hat weiß in deren Augen
zu leſen er erkennt mit Beſtimmtheit ob etwas auf dieſem
Gebiet nicht in Ordnung iſt Und darum wirkt es wieder pein
lich wenn ein zweiter Offizier ausſagt die 1902 und 1903 an
geblich gemißhandelten Leute hätten ihm ſolchen Eindruck ge
macht daß niemals das geringſte vorgekommen ſein könne

Zur Reform des Krankenverſicherungs Geſetzes
Nach dem Ergebnis der am 11 und 12 Juni im Reichs

amt des Jnnern gepflogenen Beratungen iſt wie verlautet
auf geſetzliche Einführung der freien Arztwahl nicht
zu rechnen Dagegen ſoll das neue Geſetz das Vertragsver
hältnis zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſen regeln durch
Einſetzung obligatoriſcher Schiedsgerichte undSintgengetommiſſtonen Die Forderung der Krankenkaſſen

wegen der Einführung des ſogenannten Kurierzwangs derKaſſenärzte begegnete ſcharfer Oppoſition ſeitens
der ärztlichen Sachverſtändigen Die Ausdehnung der Ver
ſicherung über 2000 Mk hinaus und die Frage der Zentra
liſation der Ortskaſſen wurde nicht berührt

Württembergs Finanzen
Aus Stuttgart wird berichtet Der Miniſter des

Jnnern erklärte in der Kommiſſion der zweiten Kammer
der Entwurf einer neuen Wegeordnung werde den
Ständen nicht ſo bald zugehen weil der Staat die entſtehen
den Mehrkoſten in Höhe von einer Million bei der gegen
wärtigen Finanzlage nicht tragen könne

Die Reform der württembergiſchen Volksſchule
Aus Württemberg ſchreibt man uns Die Volks

ſchule in Württemberg ſoll nun endlich reformiert werden
Der Kultminiſter v Fleiſchauer hat dem Landtag einen
Entwurf unterbreitet der die ganze ſchwäbiſche Preſſe aufdas lebhafteſte beſchäftigt Als vor vier Jahren die Erſte
Kammer die fakultative fachmänniſche Bezirksaufſicht zu Fall
gebracht hatte entſtand eine lebhafte Proteſtbewegung im
ganzen Volk die ſchließlich zu einer Demokratiſierung der
Verfaſſung führte Es war ſelbſtverſtändlich daß nun die

Regierung e ihrerſeits über den beſcheidenen Verſuch von
1904 hinausgehen mußte und ſie hat es getan Freilich läßt
ſie bedauerlicherweiſe den konfeſſionellen Grund
charakter der Volksſchule beſtehen und hier wird vor allem
die Kritik im Landtage einzuſetzen haben Aber wenn auch
manche liberale Erwartung getäuſcht wurde und wenn dem
Parlament noch recht viele Lücken auszufüllen bleiben Die
eſetzliche Regelung der Volksſchule befindet ſich nun in einemfortſchrittlichen Fahrwaſſer Die Bezirke ſollen eine haupt

amtliche fachmänniſche Aufſicht erhalten der Geiſtliche iſt
ausgeſchaltet Jhm bleibt für die Gemeinden mit weniger
als ſieben Lehrern noch die Ortsaufſicht aber ſie erſtreckt
ſich nicht mehr auf die ſchultechniſchen Einzelheiten Wo
mehrere Geiſtliche ſind gehört nunmehr einer zu dem Schul
verwaltungskörper Die grundſätzlichen Aenderungen in dem
Entwurf ſind

Die Beziehung zwiſchen Schule und Kirche iſt zu beider
Vorteil in der Mittelinſtanz gelockert während gleichzeitig der
Staat der Kirche allerdings für den Religionsunterricht ein be
ſonderes Recht zugeſteht Die Lehrerausbildung ſoll ausgebaut
werden und zugleich das iſt ſehr notwendig die Klaſſenfrequenz
auf im Maximum 990 reſp 70 feſtgeſetzt werden

Das Schickſal des Entwurfs ſcheint geſichert
war fehlt es nicht an Kritik aus den Partei und Lehrer

reiſen aber auch die Sozialdemokratie hat die grundſätz
liche Verdammung nicht ausgeſprochen Nur das Zentrum
ſagt nein weil es in der zahmen Novelle den Anfang
einer radikalen kirchen und religionsfeindlichen Schulpolitik
erblickt Aber wenn die Regierung diesmal der Erſten
Kammer ſicher iſt wird ſein Weh und Ach dem neuen Geſetz
kein Grabgeſang werden können

Parteinachrichten

Aus der nationalliberalen Partei Am 18 Juni begeht Geh
Regierungsrat a D Wilhelm Simon VBerlin ehemals Land
tagsabgeordneter für Waldenburg Reichenbach und Mitglied des
geſchäftsführenden Ausſchuſſes der nationalliberalen Partei in
voller Rüſtigkeit den 75 Geburtstag

Prenzlau 16 Juni Wie die Prenzl Ztg meldet iſt
heute früh 214 Uhr der Reichstagsabgeordnete und Alters
räſident des Reichstags v Winterfeldt Menkin auf

einem Gute Menkin geſtorben

Allgemeine Mitteilungen
Aus Marburg wird gemeldet Seit längerer Zeit

ſchwebte eine Disziplinar Anterſuchung gegen den
hieſigen außerordentlichen Profeſſor der Votanik Dr Kohl wegen
einer von ihm an das Kultusminiſterium gerichteten Eingabe

Disziplinarverfahren endete zu Ungunſten Profeſſor Kohls ſo daß
er ſein Amt nicht wieder übernehmen wird

Ausland
Ein Ultimatum an den Schah von Perſten

Die Lage in Teheran iſt immer noch ungeklärt Große
Menſchenhaufen die ſich im Parlament und in der Moſchee
angeſammelt halten wurden auf Befehl des Schahs aus
einandergetrieben Das Parlament richtetedem Berl Tagebl zufolge ein Altimatum an den
Schah worin es die Rückberufung der drei gefangenen
und verbannten Würdenträger und eine Garantie in dem
Sinne verlangt daß die Uebergriffe des Schahs x das

hParlament nicht wiederholt werden Der Schah hat vor
ſeinem Garten außerhalb der Stadt wo er ſich gegenwärtigaufhält eine Batterie Geſchütze in der R tung
auf Teheran auffahren laſſen Jn der Stadt wer
den Leute die Waffen tragen durch Koſakenpatrou
illen entwaffnet

Ein Trinkſpruch König Alfons
Aus Zaragoza meldet ein Telegramm Bei dem

geſtern abend im Rathauſe ſtattgehabten Feſteſſen brachte
König Alfons einen Trinkſpruch aus in dem er ſeiner Freude
Ausdruck gab ſich bei den Edlen von Aragonien in sbe
ſondere zuſammen mit dem franzöſiſchen
Miniſter zu befinden Hundert Jahre ſei es her
daß Frankreich und Spanien gegeneinander im Kampfe
ſtanden Heute aber herrſche Einigkeit die den Reichtum
Spaniens erhöhen werde

Der Vorſchuß für das Königliche Haus
Aus Liſſabon wird berichtet Jn der geſtrigen

Sitzung begann die Debatte über den Geſetzentwurf
betr die dem Königlichen Hauſe gewährten
Vorſchüſſe Der Finanzminiſter wurde in ſeinen
Ausführungen lärmend unterbrochen Der Präſi
dent e enötig die Sitzung zu ſchließen Heute wird
die Debatte fortgeſetzt

Kongreß des aufſtraliſchen Sozialiſtenbundes
Wie der Kölniſchen Ztg aus Sydney gemeldet

wird ver der dort abgehaltene erſte Kon tef des
auſtraliſchen Sozialiſtenbundes die Arbeiter
partei zu bekämpfen weil ſie das ſozialiſtiſche Programm
nicht angenommen habe Ferner beſchloß der Kongreß einen
nachdrücklichen Kampf r den Miniſterpräſidenten Deakin

de ren und die allgemeine Wehrpflicht zu
ordern

Kleine Tagesnachrichten
Der Schweizer Bundesrat hat das von Deutſch

land in der Mehlzollfrage vorgeſchlagene Schiedsgericht
angenommen

Jn London iſt eine ſchwediſche Staatsanleihe
von 60 Mill Mk abgeſchloſſen worden

Das engliſche Unterhaus begann mit der zweiten
Leſung des Alterspenſionsgeſetzes 5
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Gerichtsverhandlungen

Das große Eiſenbahnunglück von Tremeſſen
vor Gexicht

Nachdr verb S u H Gneſen 15 Juni
Vor dem hieſigen Landgericht begann heute unter ſtarkem

Andrang von Neugierigen der große Prozeß wegen des furcht
baren Eiſenbahnunglücks von Tremeſſen das in der Nacht vom
6 zum 7 Auguſt vor Jahres insgeſamt 11 Opfer gefordert hatte

Es ſind 13 Eiſenbahnbeamte verſchiedener Chargen
angeklagt Der Hauptangeklagte iſt der 34jährige bis
her unbeſtrafte Eiſenbahndiätar Max Bajohr Ferner ſind an
geklagt der Hilfsrottenführer Warniak der Hilfsbahnmeiſter
Braniecki die Streckenarbeiter Sommerfeld und Herſig
und die Lokomotivführer Bargel und Tiedemann Die
Angeklagten Bajohr Warniak Branieckt Bargel und Tiede
mann werden beſchuldigt durch VPernachläſſigung ihrer Pflicht
einen Eiſenbahntransport gefährdet zu haben mit dem Erfolg
daß Menſchen getötet wurden Die Angeklagten Sommerfeld
und Herſig werden weiter beſchuldigt in fahrläſſiger Weiſe an
dem Oberbau der Strecke Poſen Thorn durch Auskofferung und
Löſung von Laſchenbolzen ſowie durch Nichtbeachtung von Signalen
eine Eiſenbahnanlage ſo geſchädigt zu haben daß ein Eiſenbahn
zug dadurch in Gefahr geriet Sämtlichen Angeklagten wird noch
zur Laſt gelegt die nötige Aufmerkſamkeit außer Acht gelaſſen
zu haben zu der ſie durch ihr Amt beſonders verpflichtet waren

Eine weitere Nachtragsklage iſt im Laufe der Unterſuchung
noch gegen den Lokomotivführer Kriegel die Schaffner Möge
und Proſchmann und die Hilfsbremſer Polentta
Müller und Duhr erhoben worden die den Güterzug der kurz
vor dem Zuge die Unfallſtelle paſſierte begleiteten und die die
Wahrnehmung machten daß die Ausbeſſerungsſtelle nicht mehr
ſicher ſei die aber trotzdem keine Signale gaben

Es ſind etwa 50 Zeugen geladen faſt alle Paſſagiere des
verunglückten Zuges

Die Vernehmung der Angeklagten

Der Hauptangeklagte Max Bajohr gibt an daß er das
Gymnaſium bis Oberſekunda beſucht habe und dann bei der
Eiſenbahnverwaltung praktiſch und techniſch ausgebildet worden
ſei Von der Verwaltung einer Bahnmeiſterſtelle ſei er wegennicht genügender ſchriftlicher Leiſtungen zurückgeſtellt worden u

Zeit des Unglücks war er diätariſch bei der Bahnmeiſterei in
Gneſen beſchäftigt Vorſ Halten Sie es für richtig daß Sie
in der Unglücksnacht an der Ausbeſſerungsſtelle nicht anweſend

waren Angekl Jch war mit Arbeiten über
laſtet ich wollte aber in der Unglücksnacht noch dort ein
treffen Vorſ Sie waren alſo auch der Meinung daß Jhre
Anweſenheit dort notwendig war Angekl Bei den eigent
lichen Vorarbeiten um die es ſich zunächſt handelte eigentlich
nicht Vorſ Die Anklage ſteht auf dem Standpunkt daß Sie
bei ſämtlichen Arbeiten zugegen ſein mußten Anbernfalls
mußten Sie den Arbeitern den Befehl geben die Arbeiten ein
zuſtellen Angekl Als mein Vertreter war ja der Rotten

in der er ſich in herabſetzender Weiſe über den Direktor des
botaniſchen Jnſtituts Profeſſor Meyer geäußert haben ſollte Das I

führer auf der Strecke Vorſ Die Sachverſtändigen ſind anderer
Anſicht Sie ſollen auch die Auskofferung zu tief vorgenommen

haben Auch die Laſchen ſollen ſchlecht befeſtigt geSchienen ſollen nur ganz loſe verbunden erede n ein Die

die Arbeiter Vorhaltungen machten ſollen Sie entge n Jhnen
IJhr habt hier nicht Euren Schädel anzuſtrengen J aben
arbeiten Der Angeklagte beſtreitet das Vorſ Bande zu
eine Auskofferung von 50 Zentimeter für betriebsgefä lten g
Angekl An und für ſich nicht das kommt auf den Bodet
Vorſ Gewiß der Boden war aber hier ſehr ſchlecht Sie an
mit der Auskofferung nicht ſo tief gehen Der Angekla teſten
das zugeben Vorſ Die Anklage macht Jhnen weit e muß
Vorwurf daß Sie an die vorgeſetzte Behörde nicht Verig zum
ſtattet haben Der Angeklagte ſchweigt Der nacht er
geklagte Rottenführer Was niak behauptet daß er die et
arbeiter kontrolliert habe und daß ihm nichts Verdäch t
gefallen ſei Vorſ Sie hätten ſich genau überzeugen müſſ,
daß alles in Ordnung war Es wird Jhnen die Tötun Men
Verletzung ſehr vieler Menſchen zum Vorwurf gemacht W
haben Sie darauf zu ſagen Angekl Jch habe ne mee
Jnſtruktionen gehandelt und das Unglück nicht gewollt gen
Wie iſt es denn dann gekommen Angekl Das weiß ich nig

Vorſ Jſt es Jhnen vorgekommen daß Züge das Signal m
langſame Fahrt nicht beachtet haben Angekl Ja das 5
öfters vorgekommen Vorſ Wie lange hatten Sie Dienſt
dieſem Tage Angekl Von 6 Ahr früh bis uabends dann wareine halbe Stunde Pauſe un
dann arbeiteten wir weiter Vorſ Sind über die
Strecke öfter Beſchwerden gekommen Angekl Ja die Zugführer haben ſich hin und wieder über Stöße beſchwert die ſie
geſpürt haben wollen Der nächſte Angeklagte Hilfsbahn
wüärter Braniecki behauptet der Zug ſei an der Unfalſſtelle
mit voller Geſchwindigkeit gefahren Er gibt weiter an daß er
von 6 Uhr früh bis 4 Ahr nachmittags Dienſt ge
habt habe Dann ſei er auf kurze Zeit nach Hauſe gegangen
und habe dann wieder weiter gearbeitet Die Ange
klagten Streckenarbeiter Sommerfeld und Herſig geben
zu auf Anordnung ihres Rottenführers drei von den vier
Schienenbolzen durch die die Schienen aneinander befeſtigt wer
den entfernt zu haben

Lokomotivführer Bargel der Führer der Vorſpannloko
motive vor dem Zug war von dem Führer der Hauptlokomotive
aufgefordert worden den Vorſpann zu leiſten Damit iſt die Ver
antwortung für die Geſchwindigkeit des Zuges auf ihn als Fühter
des Trains übergegangen Er erklärt daß er einen Geſchwin
digkeitsmeſſer auf ſeiner Maſchine überhaupt
nicht hatte Es ſei auch verabſäumt worden ihn auf die
ſchad haften Stellen der Strecke aufmerkſam zu
machen Der Vorſitzende glaubt nicht daß eine ſolche Vor
ſchrift in der Dienſtanweiſung enthalten ſei Hatte der Zug
Verſpätung Angekl 20 Minuten Vorſ Hat Jhnen Jhr
Kollege von der Hauptlokomotive geſagt Jetzt müſſen wir ſchneller
fahren um die Verſpätung wieder einzuholen Angekl Rein

Vorſ War die Strecke ſchlecht Angekl Ja ſeit vielen
Monaten Vorſ Mit welcher Geſchwindigkeit fuhren Sie

Angekl Mit einer Geſchwindigkeit von etwa 40 Kilometern
Vorſ Es wird nun behauptet daß Sie überhaupt nicht ge

bremſt haben Angekl Jch habe immer wenn ich über eine
ausgebeſſerte Stelle fuhr die Bremſe angezogen Vorſ Der
Geſchwindigkeitsmeſſer auf der zweiten Lokomotive zeigte aber
70 Kilometer an wie erklären Sie ſich das Angekl Jch kenne
keinen Geſchwindigkeitsmeſſer Wir haben auf der Station Gneſen
keinen Vorſ Wie iſt das Unglück entſtanden Angekl
Durch die Lockerung der Bolzen und die tiefe Auskofferung
Vorſ War die Strecke ſchon vor der Auskofferung gefährlich
Angekl Federbrüche ſind wohl vorgekommen aber an eine Ent
gleiſung hat man nicht gedacht

Der Angeklagte Lokomotivführer Tiedemann der Führer
der zweiten Lokomotive erklärt daß er mit ermäßigter Ge
ſchwindigkeit gefahren ſei Vorſ Der Geſchwindigkeitsmeſſer
gibt das nicht an Glauben Sie daß Sie von der Gefährlichkeit
der Strecke hätten benachrichtigt werden müſſen Angekl Der
Sicherheit halber ja Vorſ Eine beſtimmte Vorſchrift gibt es
nicht Angekl Nein Vorſ Jn einem dienſtlichen Telegramm
iſt allerdings angeordnet worden daß auch das Zugperſonal von
dem Umbau zu benachrichtigen ſei Wie hoch ſchätzen Sie die Ge
ſchwindigkeit mit der Sie fuhren Angekl Auf höchſtens 45 Km

Vorſ Aus den Aufzeichnungen des Geſchwindigkeitsmeſſers muß
man aber ſchließen daß Sie an den betreffenden Stellen nicht
gebremſt haben Angekl Der Apparat zeigt die Geſchwindigkeit
erſt nach 12 Minuten an Vorſ Auch in dieſem Falle hätte der
Apparat wenn Sie 6800 Meter vor der Stelle bremſten davon
Notiz nehmen müſſen Angekl Der Apparat kann verſagt
haben Er verſagt manchmal nach ein Paar Stationen Vorſ
Dann wäre es am beſten wenn man den Apparat hinauswerfen
würde Was wiſſen Sie über den Unfall ſelbſt Angekl Jch
wurde hin und hergeſchleudert dann gab es einen Ruck Jch wollte
noch nach dem Hebel greifen ich flog aber an den Regulator und
mußte nach oben klettern damit mir nicht die Beine zerſchmettert

wurden Ein Beiſitzer Hatten Sie ein Jntereſſe daran
die Verſpätung von 20 Minuten wieder einzuholen
Angekl Ja gewiß die Verwaltung hätte verlangt
daß wir mit unſeren beiden Maſchinen die Verſpätung
wieder einholen

Hochſtapeleien in hohen Kreiſen
Der dritte LewandowskiProzeß

Nachdr verb S u H Berlin 15 Juni
Unter großem Andrange des Publikums begann heute wieber

ein Prozeß in dem der Oberförſter Paul Lewandowski der
aus Kaſſel ſtammt und ſeine Ehefrau eine geborene F reiin
v Korff Schmieſing eine bedenkliche Rolle ſpielen

Bekanntlich wurde im erſten Lewandowski Prozeß der Ober
förſter wegen Totſchlag s verübt an den Leutnant Sch midt
Phiſeldeck den er zur Nachtzeit in ſonderbarer Situation im
Zimmer ſeiner Gattin getroffen hatte zu drei Jahren Ge
fängnis verurteilt Jm zweiten Prozeß war Frau Lewa r
dowski die Hauptangeklagte Sie die im Weſten d
Reichshauptſtadt einen Salon LewandowskiLebemänner eingerichtet hatte wurde wegen ſchwerer
Kuppelei Erpreſſung und Betrugs zu vier Jahren Zu der
haus verurteilt Der heutige dritte Prozeß der wie h
mit dem Namen Lewandowski in Verbindung ſteht richtet ſ n
gegen den öſterreichiſchen Reichsgrafen Johann Emanuel Maria

Arx und Paſegg und wieder gegen Frau Alwine L W en
dowski geborene Freiin v Korff Die beiden Angeklag u
werden beſchuldigt im Jahre 1907 teils gemeinſchaftlich teil bis
eigene Fauſt uſnfangreiche Betrügereien Heirats und Kren
chwindeleien in Szene geſetzt zu haben Die Angeklagten i
tanden es ſich ihre Opfer gerade aus den beſſeren Geſellſchaft

kreiſen zu holen ſo daß die Verhandlungen des Prozeſſes man
intereſſanten Streiflichter auf das Leben in Berlin W wer
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werden Es ſind ungefähr 80 Zeugen gelagden Einige fehlen ich
haben ärztliche Zeugniſſe geſandt Unter den Zeugen befinde
auch der Ehemann der Angeklagten der Oberförſter Paul Der
wandowski der aus der Strafhaft vorgeführt wird
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r als Ehemann eine recht merkwürdige Rolle ſpielte iſt3 Jahre alt Der Angeklagte Graf zu Arx Vaſegg iſt ein
erſt er Mann mit ſchwarzem Haar und blondem Schnurrbart Er
jung einen nichtsſagenden Eindruck Auch Frau Lewandowski
Want ziemlich gleichmütig drein

Bevor in die Vernehmung der Angeklagten eingetreten wird
et der Verteidiger der Frau Lewandowski A Dr Kanr owicz den Beweisantrag die Hausdame Heiner zu

iaden die bekunden ſoll daß der Reichsgraf der Frau Lewan
dowsti drei wertvolle Doſen entwendet und verſetzt haben ſoll

A Dr Halpert widerſpricht Die Sache ſei bereits Gegenſtand
der Unterſuchung geweſen das Verfahren ſei aber eingeſtellt wor
den Der Gerichtshof verkündet ſchließlich daß Fräulein Heiner
eladen werden ſoll ebenſo noch zwei weitere öſterreichiſche Zeugen
a Dr Halpert beantragt hierauf den Vormund des Ange

tlagten zu vernehmen der bekunden ſoll daß der Reichsgraf in der
gadettenanſtalt nach einem Sturz vom Pferde eine Gehirn
erſchütterung erlitt Ferner ſoll er bekunden daß der Graf ein
leichtgläubiger kritikloſer Menſch ſei Weiter ſoll ein Onkel des
Angeklagten gehört werden der beſtätigen ſoll daß der Graf noch
eine Erbſchaft von 32 Millionen Mark zu erwarten habe Das
Gericht behält ſich die Entſcheidung vor und tritt zunächſt in die
Verhandlung ein Es folgt die

Vernehmung der Angeklagten
Reichsgraf zu Arrx und Vaſegg gibt an im Jahre 1878

geboren zu ſein Er hat das Gymnaſium und die Realſchule beſucht
und kam 1897 auf die Landwehrkadettenſchule in Wien Er mußte
aber die Offizierslaufbahn infolge des Sturzes vom Pferde auf
geben Der Vorſitzende ſtellt feſt daß der Angeklagte demnach die
Bildung eines Obertertianers habe Die Mutter des An ge
klagten die Beziehungen zum kaiſerlichen Hofe in Wien hatte
wollte ihn gern in eine Hofſtellung bringen beſonders da ſie mit
dem jetzigen Thronfolger dem Erzherzog von Eſte
näher bekannt war Ein Vetter von ihr iſt auch der
Erzbiſchof von Prag Der berühmte Pſychiater Profeſſor
v Krafft Ebing unterſuchte den Grafen und bezeichnete ihn
wegen der Gehirnerſchütterung als nicht geeignet für eine Hof
ſtellung Der Graf beſchloß nun eine reiche Heirat zu machen und
begab ſich zu dieſem Zweck auf Reiſen nach Wiesbaden London und
Nizza Da nun auch die Namen der Damen genannt werden ſollen
die dem Grafen in das Garn liefen richtet der Vorſitzende an die
Vertreter der Preſſe die Bitte die Namen der Mädchen die un
ſchuldig dem Angeklagten zum Opfer wurden nicht zu nennen
Dem Grafen wird nun vorgehalten daß er ſich bereits in Wien
durch Hochſtapeleien ein paar Tauſend Kronen verſchafft habe Er
wurde deshalb zu zwei Monaten Kerker und zum Verluſt des
Adels verurteilt Die höhere Inſtanz hob jedoch das Urteil auf
Eine Wäſchehandlung ſchädigte der Graf um 500 Kronen bei einem

Ggſtwirt prellte er die Zeche von 800 Kronen da er aber verſprach
eine reiche Heirat zu machen und zu bezahlen wurde kein Straf
antrag gegen ihn geſtellt

Darauf gab die Angeklagte Frau Alwine Lewandowski
ihre Perſonalien an Sie iſt im Jahre 1871 als eine Freiin
v Korff geboren ihre Eltern waren vermögend da ſie aber
24 Geſchwiſter hatte von denen noch 11 leben kam nicht viel auf
den Einzelnen Sie beſitzt nun den dritten Gatten Der erſte
war der Sohn eines 24fachen Millionärs Naumann in Dresden
Von ihm wurde ſie geſchieden und erhielt 80 000 Mk Entſchädigung
Auch von ihrem zweiten Gatten dem Fabrikanten Maier in
Kaſſel wurde ſie geſchieden Vorſ Hat nicht auch Jhr dritter
Gatte die Scheidung eingeleitet Die Angeklagte muß ſchließlich
zugeben daß bereits ein Sühnetermin angeſetzt war

Es wird dann der Eröffnungsbeſchluß verleſen wonach
die Angeklagten beſchuldigt werden teils gemeinſam teils ſelb
ſtändig zahlreiche Hochſtapeleien Betrügereien und Betrugsverſuche
gemacht zu haben Der Reichsgraf zu Arx und Vaſegg wird
dann über ſeine Heiratsprojekte vernommen Der Vorſitzende
hält ihm ſeine verſchiedenen Schwindeleien vor Der Angeklagte
Reichsgraf Arx Vaſegg erwiderte auf die Beſchuldigungen
folgendes Als die Ausſichten eine Hofſtellung zu erlangen ge
ſcheitert waren habe er verſucht eine reiche Frau zu bekommen
Er ſei zu dieſem Zweck mit einem Agenten Hohlweg in Wien in
Verbindung getreten und dieſer habe ihm nach und nach ca 120 000
Kronen vorgeſchoſſen Es ſei dann in Berliner Zeitungen folgendes
Jnſerat erlaſſen worden

Hohen ariſtokratiſchen Titel Graf von und zu kann eine
vermögende Dame durch Heirat erlangen

Durch dieſes Jnſerat ſei er mit Frau Lewandowski in Verbind
dung gekommen die ihm mitgeteilt habe daß in Wiesbaden eine
reiche Dame die Gräfin Jrma A, bereit ſei ihn zu heiraten Er
ſei dann nach Berlin gekommen und habe ſich der Frau Lewan

Wir erhalten zur Ergänzung unseres Weinlagers für den Sommerbedarf
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dowski verpflichten müſſen im Falle des Zuſtandekommens der
Heirat ihrem Manne eine Stelle zu beſorgen und außerdem eine

Proviſion von 400 000 Mk zu zahlen Die Frau Lewandowski
veranlaßte ihn ſodann um als Bewerber für eine Dame die eine

Mitgift von 40 bis 50 Millionen erhalte ſtandesgemäß aufzutreten
eine große Wohnung zu nehmen Er habe dann in der Kaiſer Allee
eine Wohnung von ſieben Zimmern gemietet und dieſe durch ein
Möbelgeſchäft für 18 000 Mk ausſtatten laſſen Auch habe er ſich
zwei Automobile angeſchafft das erſte das einen Wert von 3000
Mark hatte habe er mit 25 000 Mt bezahlen müſſen und zwar
habe er für dieſen Betrag Wechſel gegeben Als er wegen dieſes
Automobils gegen den Verkäufer wegen Benachteiligung Straf
antrag ſtellen wollte habe ihn Frau Lewandowski davon abge
halten da ſein Name mit Rückſicht auf die bevorſtehende Heirat
nicht kampromittiert werden dürfe Die Abmachungen be
züglich der Wohnungseinrichtung traf Frau v Lewandowoski die
dabei von der reichen Heirat erzählte und er habe nicht wider
ſprochen Er habe ſich überhaupt vollſtändig in der Gewalt der
Frau L befunden und auf deren Veranlaſſung auch eine Aufſtellung
ſeiner Schulden angefertigt Die Aufſtellung betrug 200 000 Kr
Frau v Lewandowski meinte aber daß dies nicht genug ſei und
ſo erhöhte er die Summe auf 900 000 Kronen Um die Möbel
einrichtung für ſeine Wohnung zu erhalten mußte er 2000 Mk an
zahlen und dieſes Geld verſchaffte er ſich durch Wechſel die ein
Einjährig Freiwilliger Kolani girierte Dieſer hat am Verfall
tage die drei Wechſel über je 15 000 Mk einlöſen müſſen Kolani
ſoll ſich wie die Anklage behauptet zu dieſer Unterſchrift nur mit
Rückſicht auf die bevorſtehende Heirat bereitfinden laſſen auch
ſoll ihm der Angeklagte in Ausſicht geſtellt haben daß er durch
ſeine Beziehungen zum deutſchen Kronprinzen ihm zur Erlangung
des Reſerveleutnantstitels behilflich fein könne Der Angeklagte
beſtreitet dies er habe nie von ſeiner Heirat geſprochen außerdem
ſei er vor etwa 10 Jahren mit dem Kronprinzen und dem
Prinzen Eitel Friedrichin Bad Kreuthzuſammen
geweſen Die Söhne des Prinzen Karl Theodor
von Bayern mit denen er bekannt war hätten
ihn dem Kronprinzen vorgeſtellt Er muß aber zu
geben daß die Bekanntſchaft nur eine oberflächliche geweſen ſei
Frau Lewandowski habe zur Bedingung gemacht daß die Dame
in Wiesbaden nach ihrer Verheiratung am Berliner Hofe vorge
ſtellt werden müßte Es gelangen dann die Grundſtücks
ankäufe die der Angeklagte in Oſt und Weſtpreußen verſucht
hat zur Erörterung Er trat zu dieſem Zweck mit einem Agenten
Witt in Verbindung und beſichtigte eine Ziegelei bei Elbing
und ſpäter die Herrſchaft Schloß Gerdauen welche für 9 Millionen
Mark verkäuflich war Während er in Königsberg weilte traf
bei dem Agenten ein Brief ein in dem die Stiefmutter ſeiner Braut
ihm mitteilte daß ihr Mann und auch die Braut von dem Gutskauf
ganz entzückt ſeien nur rate ihr Mann recht vorſichtig zu ſein
Sie freue ſich daß er mit der Ausſtattung ſeiner Braut ſo zufrieden
ſei Ferner traf ein mit Gräfin Jrma unterzeichnetes Telegramm
für ihn ein Der Angeklagte erklärte hierzu daß er nicht
wiſſe von wem das Telegramm herrühre er nehme aber an daß
es Frau Lewandowski abgeſchickt habe Es wird dem Ange
klagten vom Vorſitzenden vorgehalten wie er dazu komme immer
von der reichen Braut zu ſprechen trotzdem er niemals an dieſe
geſchrieben noch von ihr jemals einen Brief erhalten habe Der
Angeklagte erklärt daß er Frau Lewandowski ſein Wort ge
geben niemals mit ſeiner Braut ohne die Einwilligung der Frau
Lewanowski in Verbindung zu treten Der Vorſitzende ſtellt
feſt daß der Angeklagte die Abſicht gehabt habe
die zu der Herrſchaft Schloß Gerdauen bei Ca
dinen gehörigen Fiſchereiteiche dem Kaiſer als
Geſchenk anzubieten Der Angeklagte meint daß
der Beſitz ſo wertvoll geweſen ſei daß die Fiſchereiteiche entbehrlich
waren Er beſtreitet ſodann weiter daß er ein in ſeiner Wohnung
hängendes Damenbildnis als ſeine Braut bezeichnet habe Es
werden von dem Verteidiger der Frau Lewandowsski verſchiedene
Beweisanträge geſtellt um nachzuweiſen daß die Angaben des
Grafen unglaubwürdig ſeien

Strafßkammer

Halle a 15 Junt
Erfolgreiche Verufung

Zwei polniſche Landarbeiterinnen waren vom Gemeindevor
ſteher in Wurp in Polizeiſtrafen von je 15 Mark genommen
worden weil ſie ihren Dienſt bei dem dortigen Gutsbeſitzer
Michaelis unberechtigt verlaſſen habenſollten Auf
ihren Einſpruch ermäßigte das hieſige Schöffengericht die Strafen
auf je 6 Mark Die beiden Arbeiterinnen beruhigten ſich aber

W

Am Sonnabenck den 23 Mai er
50 Oxhofte Original Bordeaux Weiſe

direkt von Bordeaux per Wasser bis Halle bezogen Es sind darunter mehrere klassifizierte Schlossgewächse

Am Dienstag den 2 Vunmni er
s Oxhofte Original Burgundler W eime

aus den besten Lagen von Nuits

2 Wag
aus

2 Waggons mit 16 Ha

gons mit 14 Fucddler Moselwein
n besten Lagen von Bernkastel Graaeh Zeltingen und Piesport

Am Dienstag den 16 Juni er

aus den besten Lagen von Rüdesheim Nierstein u Oppenheim

1 Partie Champagner von Burgeff Co Hochheim
Wein Simtliche Mosel und Bheinweine haben wir teils in den diesjährigen

eingutsbesitzern persönlich ohne jeden Zwischenhandel angekauft
Es lagern ausserdem noch in den Produzentenkellern an der Mosel u

nächsten Monaten an Ort und Stelle auf Flaschen ziehen werden
iergärtner von der Rittergutsverwaltun um diesen hochedlen und zarten Gewächsen ihre volle Güte zu erhalten

A von Noll St Mathias Brauneberger von Erben Gonrad Fehres Dusemond Hooh

auch bei dieſer Ermäßigung nicht ſondern wandten noch andie Strafkammer Sie erreichten in der Tat daß a Polizei
ſtrafen gänzlich aufgehoben wurden Die Beweisaufnahme ergab
folgenden Sachverhalt Die beiden Arbeiterinnen hatten ſich durch
Vermittelung der hieſigen Landwirtſchaftskammer im Januar 1907
an den Gutsbeſitzer Michaelis vermietet Vereinbart war ſonn
abendliche Lohnzahlung freie Wohnung und Beköſtigung mittags
warmes Eſſen und dreimal wöchentlich Fleiſch Die Arbeiterinnen
wollen aber des öfteren trotz ſchwerer Arbeit nicht genügend Eſſen
bekommen haben Auf Veſchwerden ſeien ſie ſchlechte Bande und
ſchlechte Katholiken geſchimpft worden Auch wegen der Loöhn
zahlung hätten ſie öfter Streitigkeiten gehabt Anfänglich habe
ihr Gutsherr ihnen jede Woche je eine Mark von dem verein
barten Lohne vorenthalten und ſchließlich ihren Akkordlohn für
Rübenroden ſogar um 20 Mark verkürzt Dreimal hätten ſie nach
Halle reiſen müſſen um ſich bei der Landwirtſchaftskammer münd
lich zu beſchweren Auf eine telephoniſche und eine briefliche
Anfrage ſeitens der Kammer habe der Gutsherr zwar Abhilfe ver
ſprochen ſie aber niemals geleiſtet Ein Beamter der Landwirt
ſchaftskammer habe ihnen auf ihre letzte Beſchwerde erwidert
unter dieſen Umſtänden könnten ſie ihren Dienſt ohne Kündigung
verlaſſen Am 9 November vor J gaben ſie daher den Dienſt
kündigungslos auf kurz bevor ſie ihn kontraktgemäß quittieren
konnten Die Landwirtſchaftskammer verſchaffte ihnen dann
anderweit Stellung Ein kommiſſariſch vernonmener Beamter
der Kammer beſtätigte die letzteren Angaben mit dem Hinweiſe
der Gutsherr ſcheine ſeine Pflicht gegen die in Dienſt genom
menen beiden Arbeiterinnen nicht erfüllt zu haben Der Guts
beſitzer ſelbſt wollte vor Gericht anfangs mit der Sprache nicht ſo
recht heraus und mußte vom Vorſitzenden ſchließlich etwas nach
drücklich zum Ausſagen aufgemuntert werden Er beſtritt zwar
die Beſchwerden der beiden Fraileins als unbegründet mußte
aber einräumen ihnen in den erſten ſechs Wochen je eine Mark
vom Lohne einbehalten zu haben Er gab als möglich zu daß
beide ſo n Stücker Mandel Mark Lohn wohl noch zu verlangen
haben könnten Die Geldbeträge will er wegen zu befürchtenden
Kontraktbruchs vorenthalten haben Die Strafkammer ſprach bei
dieſem Sachverhalt die Angeklagten koſtenlos frei
Da ihnen gegenüber kontraktliche Vereinbarungen teilweiſe nicht
gehalten ſeien ſo hätten ſie das Recht gehabt den Dienſt vor
Ablauf der kontraktlich ausbedungene Zeit zu verlaſſen

J 9
Meteorologiſche Station

165 Juni 156 Juni
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 765,4 753,2e rege nus n a9r tigre R SoO2Marimum der Temperatur am 15 Juni 21 62
Hiinimum in der Nacht vom 15 Juni zum 16 Juni 13,2 0
Niederſchläge am 16 Juni 7 Uhr morgens 0,0 mm
Florabad Waſſerwärme 20 C

Wetter Ausſichten
Auf Grund der Berichte des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdruck verboten

17 Juni Teils heiter teils bewölkt Regen ſtarker Wind kühl18 n Bewölkt bei normal Temperatur Strichregen windig
19 Jrrt Wolkig wenig verändert normal
20 Juni Vielfach trübe feucht windig kühl

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Geor
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil h
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat ck und

Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

Die Hausfrauen wählen mit u n
mit ſie am beſten bei der Wäſche und beim Reinigen aller Gegenſtände fertig werden ſie laſſen ſich nicht mehr ſo leicht wiinder

wertiges in die Hand drücken ſondern gebrauchen
Jahren nur noch e e g wart Winter

s vor eEr iſt durch a usgiebigkeit u vorzüganntlich überall in Deutſchland ſo ſchnell b
ewörden wie kein anderes Waſchmittel je zuvor Daher auch die vjelen

Nachahmungen Man achte beim Einkauf vorſichtig auf Marke Luhns

FI 15000

2400

99 18 600

bsticek Rheingauer
w Rheinhessische Weine 14000

1250
zusammen PFlaschen 51250

Weinauktionen selbst gesteigert sonst direkt bei nur grösseren und renommierten

nd am Rhein eine Reihe von uns ersteigerter sogenannter Spitzen die wir in den
Es sind darunter

heimer von Graf von Ingelhelm Geisenheſmer u Erbacher Honigberg von Prinz Albreoht von Preussen Schloss Reinhartshausen
können

In Original Bordeaux Weinen haben wir noch grosse Posten
w Auch in 1899 er Flaschenweinen Original Schlossabzügen un

r unsere Kundschaft noch mehrere Jahre hindurch mit dieser hervorragenden

gekaufte Weine in Bordeaux lagern die wir wegen Raummangel erst im Herbst beziehen
Original Bordeauxabzügen haben wir noch grössere Mengen in Bordeaux lagern so dass

Kreszenz seit 1875 die beste

Pottel Brod e u
versorgen können

en
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Die no r zum Teil ſehr wertvollen Be
ſtände des oſt ſchen VNachlaſſes die ſich in LeipzigGrimmaiſcher teinweg Vr 10 befinden ſollen W

apital
zwecks Abgabe von

Geboten ſich baldigſt mit dem Unterzeichneten in Verbindung

im ganzen freihändig gegen bar verkauft werden
kräftige Reflektanten werden gebeten

zu ſetzen Die Nachlaßverwaltung
J A Juſtizrat Dr Th Eichler

10984 Leipzig Salzgäßchen 1 I

Lassen Sie sich nicht täuschen
Mein Schuhwarengeſchäft beſindet ſich nach wie vor

nur Kleine Ulrichstr 12 W
II Wiebackh f Kloppe Nacht

Wichtig für Griſtliche Cehrer Offiziere
u alle die viel ſprechen müſſen

Sprechteidenre bei denen durch chron Kehlkopf u Rachen

katarrh Heiſerkeit und Ermüdung der Stimme eintritt finden durch
heilgymnaſt Atem und Sprechübungen Heilung Der 2 Kurſusfindet vom 4 Auguſt ab hier ſtatt Proſpekte ſtehen zur Verfügung
auch geben die Herren Mittelſchullehrer Haener Niemeyerſtr 3
und Roth Goebenſtr 14 welche Teilnehmer am 1 Kurſus waren
gern Auskunft Anmeld erbittet bis 3 Juli 11013FPranziska Kettemhbeil Halberftadt Sedanſtr 56

Ja braham Sehrot Brotu
Unentbehrlich für alle die am Magen und ſchlechter Verdauung leiden

Leicht verdaulich Best bekömmlich
11063F g eben rn

Gut ean Aasspresssteine

Telephon 1959

ſind vorrätig 11068
Braunkohlengrube Ver Carl Ernst bei Trotha

Björnstjerne Björnson
Kapitän Manſang Abſalons haur

Novelle
Geh 50 Pf in Lnbd 75 Pf

Auf Gottes Wegen

Geh 1 in Leinenbd 12 eleg effektv Geſchenkband
Seitdem unſer Kaiſer den Kiel ſeines Schiffes alljährlich

ErzählungGeh 25 n Saiſenbd 50 Pf

m den nordiſchen Geſtaden lenkt iſt Norwegen das Reiſe
iel unzähliger Touriſten geworden Wer ſich vorher mitKorw egens Schönheit vertraut machen wer Land und

Sente kennen lernen will der nehme Björnſons Romane
zur Hand Es ſind durchweg in ihrer Eigenart unüber
troffene mit einem poetiſchen Zauber umwobene und mit
packenden Lebensſchickſalen r Schilderungen Auch
wer Björnſons ſpätere Tendenzdramen ablehnen möchte

r eine früheren Proſaſchöpfungen mit hohem Genuß
eſen

Halle g S Otto Hendel

BI
veetangun vegelsdatt

mit beſchränkter Haftung Hamburg
MNüächste Expeditionen ab Hamburg

Juni 24 D Bierawa Kapt Weſtphal nach Malta PiräusJuli 1 a Konſtantinopel Burgas Varna Odeſſa
u D

e

i yt Kapitän H Niemann nachſeranri un rienJuli D Bitchin NRapitän Schlöſſer nach Malta
iräus Smyrna Salonik Konſtantinopel Samſun
rapezunt Batum

Juli 15 D Bermersberg Kapt Strecker nach Alexandrien
eiterfrachten nach ſämtlichen Hafenplätzen der Levaute unddes De warzen ſowie e eeres Nähere Auskunft

wegen urchfrachten erteilt die Firma August Mann Halle a S

e 8See uSolbad Syinemünde

Ostseebad l Ranges
e Solbader im ganzen Jahre Damen Herren Familienbad Waldreiche
Umgebung Städtische und ländliche V e Zentral Verkehr
1907 34 787 Besuoher Auskunft darch die Badedirektion
nd in Halle a S Otto Westphal 18 Marktgohloes u Ziiimann Loronz im Hauptbehnhof

Vertr u Engr Tage F S Weise Geiststr 32

F F Jost s Nachlass

Wekt haltdar

auf das bederein

wer

nene re a MDuEän
e r

Erscheint täglich drei MatErstes eutsehes mue Nachriohtsnbatt

Man abönniert bei I Be

m am Dresden
5btau

Verkauf Finle Loiprig Ing Gustav Kümmeöel Tore 6

ittelmeerfahrt
18 Juli abends bis
6 Auguſt ab Leipzig

Baſel Marſeille
Barcelona Palma
Algier Tunis Malta
S racus Taormina

Neapel Sorrent
Capri Rom Ajaccio

Et r ain erpflegung350 Mk II Kl
ab Baſel 332 Mk

Broſch 25 Pf
Studienreiſeklub Leipzig

Urtzkater i Har
Station der Nordhauſ t eröder Eiſenbahn Schönſte Lage i
Jlfelder Tal Penſion v M 50
an Automobil Garage Fernſpr
Nr 6 Jlfeld Proſpekte 292Bef mij Tiesegang

MNövel
ſtaunend billig

Prachtv r 48 eSofatiſch gr Spi Pmit Konſole 1 8 M Kommode28 Br en mit
elbettſte

Pat kur 28 Mk Waſchtiſch
r n e m eeinri tung verkauft ſpottbillig

S Rosenberg
Geiſtſtraße 21 1 Treppe

Dunkles
Thüringer Landbrot

groß und kräftig
V G NebelungTelephon 1959 Laurentiusſtr 18

Aus hy ſehr Rückſichten
ſind alle Brote in Papier mit
entſprechendem Aufdruck einge
ſchlagen und bitte ich ergebenſt
andere zurückzuweiſen 11050
ff Ruff a Pfd 1 MkSchinkenſchmals 720 Pf

h 5090 340 7Gerbt Senlhe r 20
empfiehlt 81
Jnh Ernst NietsehW hoteh Hoflieferant

SeI Leipzigerſtr 77
Erdb J täglich frischbeelqepfext
ibt ab Gärtnereier Knochenmühle Tel 1291
Photograph Apparat

mit Stativ 13518 zu verkaufen
Zwingerſtr 21 I r

Gutes e S Gummibandfür Strumpfbänder kauft man bei
H SchneexNaech Gr Steinſtr 84

Vornehm
wirkt ein zartes reines Geſichtrofiges jugendfriſches Ansſehen

weiße ſammetweiche Haut und
ſchöner Teint Alles dies Szeugt

Steckenpferd LilienmilchSeife

v Bergmann Co Radebenul
à St 50 Pf in HalleHelmbold Co Ernst lentzseh

F A Patz E RiehterAlfred Reubke Ernst Fisener
in Giebichenſtein Felix Sioll

Die Volksküchen
beſindenſich p Brunoswarte 31

Rathausſtr 16
an Portion zu 3 Viennig
Marren zu ganzen und halben

Er eneg welche an beliebigen
in beiden Küchen verw

werden önnen ſind t haben
errn Kaufmann Hille Geiſt

e 68 rnüdwio z zigerſtr 80

a h undSia tterſtr 5

Robert Franz Singakademie
Morgen Miüttwoch abends s Uhr

in den Kaisersälen 11042
Erimnerungs Konzert
h Alles Nähere an den Anschlagsäulen

Billetts in der Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch

im baten F Wintergarten m Garten
Dienstag den 16 Juni 1908 abends 8 rGr xtra Militär Konzert

ausgeſrort von der Kapelle des Füſ Rgts General Fewdmerſchan
Graf Blumenthal ageburs Nr 56

Eintritt 35 Pfg 10983 Karten gültig

Saalschloss Brauerei
Mittwoch den 17 Juni von nachmittags 4 bis abends 11 Uhr

2 grosse Konzerte
der Kapelle des Mansfeld Feldart Regts Nr 75 und des

Opern Solisten Ensemble
für gemischten Konzert Gesang

Direktion Arnold Langefeld und Otto Meyer 10086
Eintritt 40 Pfg Vorzugskarten 20 Pfg F WinKlerx

D Bei ungünſtigem Wetter im großen Saale

XxllII Gautournfest
Kordostthüringer Turngaues

zu Bad Lauchſtedt am 5 und 6 Juli 1908

Werte Turnbrüder
Freudig haben wir es begrüßt als uns der Auftrag wurde das

XX III Gauturnenvorzubereiten
Mit allen uns zu Gebote ſtehenden Kräften ſind wir beſtrebt

das Feſt würdig durchzuführen
Der unterzeichnete Haupt Ausſchuß ladet nun hiermit ſämtliche

e eſſen unſres Gaues zu recht zahlreicher Beteiligung freund
ichſt ein

Die Turner und Bürger unſres Städtchens freuen ſich Eures
Kommens

Wir rufen deshalb ſchon heute allen ein Gut Heil entgegen
und bitten Euch durch zahlreiches Erſcheinen zum Gelingen unſres
ſchönen Feſtes beitragen zu wollen

Der Haupt Ausſchuß für das XXIII Nordoſtthürin11030 h ſeb neThür Säehs Goschichts u Altertumsvoroin
Genera am 30 Juni abends 5 Uhr im Kronprinz

1 Geſchäftliches 110362 Vortrag 6Uhr Dr G Schmldt Die Familie v Bismarck
Zum Vortrag Nichtmitglieder u Gäſte willkommen Der Vorſtand

Frauenbildungsverein garstrasse 16 IAuskunft über Frauenberufe u Arbeitsnachweis für endete Frauen

Montag l2 Donnerstag 65

Volkskincdergarten
Anmeldungen Reilstrasse 133

das deutseheSchierke i Harz Wer
Hotel zkürstenhöh nicht zu verwechseln mitHotel Fürst zu Stolbergonate Mai Juni Sept u öktober

Durchschnittspension Mark 7 pro TagHotel Gurhaus Finricxteng Service
u Verpflegung

wie in den besten internat Hotels Moderne Bädereinrichtung
Ausführliches durch Prospekt

Ostseebad Heiligendamm
Krieg s Motel feinstes PrivatpensionatPensſon wie Zimmer von 5 Mark an 5740

Waldhöhe Elencdl in Brockengebiet
empfiehlt k Balkonzimmer mit herrl Aussicht Junl Septbr neJull August 50 Prospekt gratis

muss in jedemo tiaushaoit sein 4

11039

11015

Otto Otto
Charivari

Ab 16 Juni
jeden Abend 8 Vhr

Gastspiel imWahaſean
Direktion Otto Otto

I populärster Brettl Diehter

Apolld Theater

Direktion Gustav Poller
Gaſtſpiel des Berliner

Metropol Ensembles
unter perſ Mitwirkung des

Dir Max e
Heuver 16 Juni

F Promière
Das lagehu

eder Verlorenen

Lebensbild in 5 Akten nach
einer wahren Begebenheit aus
dem Holſteinſchen nach dem
Roman der Margarete Böhme
für die Bühne bearbeitet von
Baron von Metzſch Schillbach

Tymians Vaterhaus in
Lehnbach

l Im Pastorat in der Nähe
von tzehoe

III In der Pension Kinder
mann in Hannover

IV Die Ballhaus Anna
V Tymians Ende

Ein Buch das in 11 Sprachen
überſetzt worden iſt ein Werk
das in den letzten Jahren die
größte Auflage aller in

Deutſchland erſchienenen
Bücher erreicht hat darf un
ſtreitig den Anſpruch erheben
einen

Welterrungen zu Erfol S

was war es das 7 100,000
von Leſern an die Efeſſelt e Menſchen ten

ieviel Romane ovellen
Theaterſtücke erzählen uns
nicht von eigenartigen Schick
ſalen der Menſchen und trotz
dem verſinken ſie bald im
Meere der Vergeſſenheit denn
nicht das Was ſondern das
a iſt die entſcheidende
as Leben und Jeiden

der Heldin des Tagebuches
iſt in ſo rührender Einfachheit
u in ſo warm pulſierenderEcht
Le eſchildert dag man eben

R ihren Kampf mite kämpft u mit durchlebt

Und wie in Margarete Böhmes
Buch ſo hat auch in der Büh
nen eurg Autor Wolf
von Metzsch Schillbach vor un
ſeren Augen das ganze Drama
entrollt packend lebendig mit
ausgelaſſenſtem Humor echt
bis in alle Einzelheiten hinein

un ginn
Mittwoch den 17 Juni
Grosses Militär

Konzert

6G6er Wir u ſW Direktor
iegert

Anfang 4 Uhr Ende 7 Uhr
Eintrittspreis

Erw 60 Pf Kinder 30 Pf
O Wintergarten en O

im Cafe
konzertiert täglich

abends von 7 Uhr an
unter Leitung des

ViolinVirtuoſ Fredo Reimors das
künotler Salon Oreteste

Soliſten erſten Ranges
ittwoche

bei Qokar Heles
Stein10146 Telephon 217
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